
 

Über 1.800 Ärztinnen und Ärzte an 

sechs Unikliniken in NRW legen 

morgen ihre Arbeit nieder 
 

20 Busse starten nach Hannover| Drei lokale Warnstreik-Aktionen 

Köln. Mehr als 1.800 Ärztinnen und Ärzte aus den sechs Universitätskliniken 

Aachen, Bonn, Düsseldorf, Essen, Köln und Münster werden sich an dem morgigen 

TdL-Warnstreiktag beteiligen.  

An allen betroffenen Universitätsstandorten in Nordrhein-Westfalen starten mor-

gen früh Busse, die zur bundesweiten Zentralkundgebung nach Hannover fahren. 

Neben den insgesamt über 20 Bussen werden auch viele Streikwillige die öffentli-

chen Verkehrsmittel nutzen. Zusätzlich werden an den drei Standort Aachen, Köln 

und Düsseldorf vor Ort mehrere Hundert Ärztinnen und Ärzte demonstrieren. An 

allen sechs Unikliniken in NRW arbeiten gut 5.000 Ärztinnen und Ärzte. 

„Die Ärztinnen und Ärzte in unseren sechs Universitätskliniken setzen damit ein 

sehr starkes Zeichen an diesem ersten Warnstreiktag. Durch das große Engage-

ment kommt die hohe Unzufriedenheit über die belastenden Arbeitsbedingungen 

und die zu geringe Bezahlung zum Ausdruck“, erklären Dr. med. Hans-Albert 

Gehle, Vorsitzender des Marburger Bund Nordrhein-Westfalen/Rheinland-Pfalz, 

und sein Stellvertreter Dr. med. Sven Dreyer.  

„An den Universitätskliniken wird Spitzenmedizin betrieben, hier werden die 

schwierigsten medizinischen Fälle behandelt, deshalb bedarf es an den Unikliniken 

auch der besten Ärztinnen und Ärzte“, betont Dr. med. Hans-Albert Gehle.  

„Diese können die Unikliniken aber nur halten oder auf dem Arbeitsmarkt neu ge-

winnen, wenn sie auch die besten Arbeitsbedingungen und Bezahlungen bieten 

können. Unikliniken stehen in einem harten Wettbewerb. Derzeit liegen die kom-

munalen Krankenhäuser und selbst die Mehrzahl der konfessionellen Klinikträger 

allein schon bei den Ärztegehältern deutlich vorne“, erklärt Dr. med. Sven Dreyer. 

Angesichts der starken Beteiligung der Ärzteschaft an den Universitätskliniken in 

NRW an dem ersten bundesweiten Warnstreik in dieser Tarifrunde fordert der 

Marburger Bund NRW/RLP die Arbeitgeberseite (TdL) auf, der besonderen Bedeu-

tung der Unikliniken endlich Rechnung zu tragen.  
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„Unsere Unikliniken bilden neben der hochwertigen Versorgung der Patientinnen 

und Patienten auch den ärztlichen Nachwuchs aus und betreiben eine internatio-

nal konkurrenzfähige Forschung, die zu der Medizin der Zukunft führt. All dies 

kann aber nur erfolgreich gelingen, wenn die Unikliniken die besten Ärztinnen und 

Ärzte beschäftigen und auf dem Arbeitsmarkt neu gewinnen können.“  

Da die medizinische Versorgung immer stärker in die Randzeiten der Tage und auf 

die Wochenenden verlegt wird, muss diese Entwicklung gestoppt werden. „Des-

halb brauchen wir neben der linearen Gehaltserhöhung auch Verbesserungen bei 

der Bezahlung der Nacht- und Wochenendarbeit sowie Begrenzungen bei der 

Schicht- und Wechselschichtarbeit“, unterstreichen Dr. med. Hans-Albert Gehle 

und Dr. med. Sven Dreyer. 

An dem morgigen Warnstreiktag ist die medizinische Versorgung aller Notfälle und 

dringlichen Fälle gesichert, nur planbare Untersuchen und Eingriffe werden ver-

schoben. Alle Uniklinika haben im Vorfeld vom Marburger Bund NRW/RLP sog. 

Notdienstvereinbarungen angeboten bekommen, die eine ärztliche Personalaus-

stattung in etwa auf dem Niveau eines Wochenendes sichert. 

Nachfolgend nähere Angaben zu den zusätzlichen lokalen Warnstreiks in Aachen, 

Düsseldorf und Köln sowie die genauen Abfahrtzeiten und -orte der Busse: 

Aachen:  Abfahrt: 7:00 Uhr - Abfahrtsort: 52074 Aachen, Kullenhofstraße 80 
Lokaler Warnstreik ab 6:45 Uhr an der Pauwelsstraße 

Bonn:  Abfahrt: 8:00 Uhr - Abfahrtsort: 53127 Bonn, Venusberg, Universitätsklini-
kum Bonn, Parkhaus Süd 

Düsseldorf:  Abfahrt: 8:30 Uhr - Abfahrtsort: 40225 Düsseldorf, Universitätsstraße, 
Südpark Park & Ride Parkplatz („P+R Südpark“) 
Lokaler Warnstreik ab 8 Uhr am ZOMII (Kinderklinikseite), Demozug über 
Universitätsstraße Richtung P&R Parkplatz Südpark/Sportinstitut 

Essen:  Abfahrt: 8:30 Uhr - Abfahrtsort: 45147 Essen am Lern/Lehrzentrum, 
Virchowstr. 163 

Köln:  Abfahrt: 8:00 Uhr - Abfahrtsort: 50931 Köln, Joseph-Stelzmann-Straße 60, 
Uniklinik Köln in Höhe des Anatomischen Instituts 
Lokaler Warnstreik ab 8 Uhr an der Kerpener Straße 62 

Münster:  Abfahrt: 9:30 Uhr - Abfahrtsort: Klinik für psychische Gesundheit - 48149 
Münster, Albert-Schweitzer-Campus 1 


